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Kurzinformationen
das Herz der Gesellschaft und der Kır- schof AUs eıner VO eılıgenJ ohannes Paul I1 krıtisıert che auber Ta setizen Während sammengestellten Dreılerliste Wa

Vorbereıtungen ZUT N-VWelt- der Miıttwochsaudienz In der (Oster- uch für dıe Besetzung der Kanoniıika-
bevölkerungskonferenz woche OT1 der aps den Begrıff der des Domkapıtels gelten In agde-

Kultur des es erneut auf und Walll- burg nach Artıkel des Errichtungsver-
/um wıederholten Mal hat Johannes t 9 das Internationale Jahr der Famılıe dıe Bestimmungen des Preußen-
Paul I1 Besorgn1s und Krıtik geäußert könnte leicht einem Jahr dıe konkordats Das Domkapıtel wırd AaUs

Famılıe werden, WEn sıch dıe alroer dem Domprobst, vier residıerendengegenüber den Vorbereıtungen ZUT

Internationalen Konferenz für Bevölke- Bevölkerungskonferenz dıe VorbereIl- und dre1 nıchtresidiıerenden Domkapı-
tungspapıere zue1gen machen würde ularen bestehen. In Artıkel wırd fest-FUNS und Entwicklung 1mM September In

Kalro In eiInem prıl In Rom Mıtte Dezember hat 1m OTDIIC auf gehalten, daß en VO Magdeburger
veröffentlichten Schreıben alle dıe UN-Konferenz dıe Kommıissıon Bıschof errichtetes DIiözesansemınar

Weltkirche der Deutschen 1ıschofs-Staatsoberhäupter der Welt monı1ert dıe Kıgenscha eıner staatlıch NECeI-

der aps (Das Schreiben rag das konferenz eine Stellungnahme Fra- kannten Hochschule erhalten kann
Artıkel besagt, daß dıe egelung derIDDatum VO ext In SCH des Bevölkerungswachstums VCI-

15.4.94), In dem Entwurf für das Ööffentlıch (vgl Januar 1994, Z Staatsleistungen das Bıstum agde-
Schlußdokumen der We  evolke- burg den weıteren Verträgen zwıschen

den betroffenen ] ändern und derrungskonferenz ehlten wichtige eth1-
sche Aspekte, dıe letztlıch über den Der Vertrag ber die Errich- Katholıischen Kırche VOrDeNalten

ble1ibt; Artıkel nthält dıe ıIn Staat-Aufbau oder dıe Zerstörung eıner (Je- Lung des Bıstums Magdeburg
sellschaft entschiıeden. DIes etreiie wurde unterzeichnet Kırche-Verträgen üblıche „Freund-

schaftsklause  c 99  Dıie Vertragsschlıie-insbesondere dıe Ausführungen Z Fa-
mılıe, 7A56 Weıtergabe des Lebens, ZU Als erster katholischer Staat-Kırche- Benden werden zwıschen ihnen eIwa

Schwangerschaftsabbruch SOWIE Vertrag In den Bundesländern entstehende Meinungsverschiedenheı1-
terjeller und moralıscher Entwicklung. wurde 13 prıl der Vertrag ZWI1- ten über dıe Auslegung oder Anwen-
In dem Text, eın weıterer Krıitik- schen dem eılıgen und den dung dieses Vertrages auf fireund-

SCHha  IC Weiıise SCS IDER NeCUECpun der Bereıich der „Entwick- Ländern Sachsen-Anhalt, Brandenburg
ung  C6 nahezu Sanz Als einNZIgE Ant- und achsen über die Errichtung des Bıstum Magdeburg ırd der Kırchen-

Bıstums Magdeburg unterzeıchnet. [)Da- pProvınz Paderborn zugeordnet. ImOTL auf dıe demographiısche rage
werde 11UT auftf dıe Förderung e1INes Le- mıt ist der chriıtt ZUT Neuordnung Schlußprotokoll wıird festgehalten, daß
bensstils verwıesen, dessen KOnsequen- der kirchlichen Strukturen erfolgt, dıe das MHNGTE Bıstum als Rechtsnachfolger

nach dem Beıitrıtt der früheren DD  zZCN sıch als besonders negatıv heraus- alle Eınrıchtungen des Erzbistums Pa-
tellen ürften Der Textentwurt VCI- ZUT Bundesrepublı 1ın Angrıff I11- erborn auf seinem Territoriıum über-

1LE wurde. In den Ländern WC1- nımmt.mıttle den bıtteren INATUC daß
VO Lebensstil elner entwıckelten, den dre1 NeUE Bıstümer errichtet:
materıell reichen und säkularıschen Magdeburg, Erfurt und Görlıtz, Berlın
Gesellschaftsschicht ausgehe. DIe wırd ZU Erzbıstum erhoben, das DIS- atıkan Ssagt Libanon-Reise
Staatsoberhäupter ollten sıch für ME herıge Bischöfliche Amt Schwerin wırd VO  S Johannes Paul I1 ab

und dıfferenzierteretiefergehende Teıl des „Nordbistums“ Ham-
Vorbereitung der UN-Konferenz eIN- burg Das Gebilet des Bıstums Johannes Paul 11 wırd nıcht, W1e Uu1-

sprünglıch eplant, Ende Maı demsetzen Nachdrücklıc ordert der aps Magdeburg ehörte bıslang Z ErZz-
dıe Adressaten Z Schutz der Famultie bıstum Paderborn. Der weıtaus orößte Lıbanon eınen Besuch abstatten er
auf. Bereıts Ustersonntag hatte Jo- Teıl des Bistumsgebiets gehört ZU Vatıkan 1e ß verlauten, daß 11L1all CS

hannes Paul ıIn seiner Botschaft VOI Bundesland Sachsen-Anhalt; kleinere nach Abstiımmung mıt den Patriarchen
dem egen U el Ob“ das Schre1- e1le Brandenburg und Z TEe1- und den katholiıschen Bıschöfen des

Landes SOWIE mıt der lıbanesıschen Re-ben angekündıgt: An dem Jag der achsen ach Artıkel des Jjetzt
Freude und des Lichtes weıche dıe Kul- unterzeichneten ertrags erfolgt dıe Jerung SCH der gespannten Lage
tur des es zurück, dıe den Men- Besetzung des Magdeburger 1SCANOLIU- des Landes für zweckmäßıe alte, auf
schen ernliedrige, we1l S1e dıe chwäch- chen Stuhls gemä den einschlägıgen einen günstigeren Moment für den
ste und gebrechlıichsten Geschöpfe Bestimmungen des Konkordats mıt Pastoralbesuch warten Eın
nıcht respektiere und regelrecht VCI- Preußen VO  Z 1929 Das bedeutet, daß Termıin für dıe Reıise wurde nıcht g -
suche, dıe heılıge ur der Famlılıe, das Mageburger Domkanpıtel den Bı- Im MÄrTZ hatten sıch Attentate
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und versuchte Anschläge 1Im Lıbanon einem Flugzeugabsturz U:  N eben, George Washıington Unıiversıty Ende
gehäuft. Beobachter sahen darın einen dessen SCHNAUC Umstände bısher UNSC- VEITBANSCNCNH Jahres veröffentlich WUÜUIlI-

ar SInd. In beıden Ländern stehen/usammenhang mıt dem geplanten de Unter den Unterzeichnern der In
Papstbesuch. Ende Februar hatte eiıne sıch Mehrheiten der Hutu inderhe1l1- weıten Teılen VOIN dem promıinenten
Bombe In eiıner maroniıtischen Kırche „Kommunitarısten“ Anmıultar Etzioniten der T utsı gegenüber. DIie Ermor-
NOTAalıc VO Beırut zehn Gottesdienst- dung der beıden Präsıdenten lösten In formuherten manıfestartigen Erklärung
besucher getötet und 6() weıtere VCI- Ruanda Racheakte der Hutu den eiIiınden sıch auch der Polıtı  erater
letzt Anfang März wurde In Junıyah hutsı AdU!:  N Be]l den Massakern der Francıis ukuyama, der Natıonalöko-
eın Sprengstoffanschlag auf eINn chrıst- Zıvilbevölkerung kam CGS Berıchten 10 Albert Hirschman, der OZ1O0l10-
lıches Kulturinstitut ıIn etzter Mınute olge In den traßen der ruandıschen SC AVL iesmMman und dıe Feminıistin
vereıtelt. In selner Osterbotschaft, dıe Hauptstadt Kıgalı einer regelrechten Betty Friedan (Die FA hat In ihrer

W1e Beobachter feststellten W1e Jagd auf Priester und Ordensleute TEeS- Ausgabe VO März wesentlıche J’el-
iıne „polıtiısche Oombe  C (La CTOIX, semeldungen sprechen In einem Fall le des Textes abgedruckt.) Angesıchts

einschlug, warf der maronıit1- VO 1 Priestern und elf Ordensfrauen, einer Sıtuation der t1efen moralıschen
sche Patrıarch Nasrallah eır dem 1ba- dıe geftOtet wurden, In einem anderen KrIse, dıe Urc dıe uflösung des
nesischen Staat Parteılichkeit ZUUNSUN- VO dreı getöteten Priestern, einem (n Netzes gesellschaftlıcher Strukturen
sten der Chrısten 1m Lande VOL DiIe densbruder und 25 Lehrern eInes Kna- der ausschlıießlichen Verfolgung
Vereinbarung VO 1aıf VO 1989 werde benseminars. DiIe 1SCHNOTe Ruandas prıvater Interessen, dıe Bedrohung
nıcht respektiert. eır außerte sich be- nehmen der polıtischen Lage In- ralıscher Normen Wr Selbstsuc

über dıe Zukunft der Chrısten 1m 165 Landes nıcht der Sondersynode und alfgıer, dıe Ösung der persSONn-
Lıbanon und ge1ißelte dıe Unausgewo- für Afrıka teıl |DITS Afrıkasynode fOT- lıchen und gemeınnschaft  tlıchen Verant-
genheıt In der Verteihuung der Rollen 1mM derte dıe kämpfenden Parteıen auf, 1h- wortung ÜUTFe staatlıchen Druck und
Staat „Der Staat hat dıe Bürger nıcht alfen nıederzulegen und 1mM Dıalog dıe weıtverbreıtete Entiremdung VO

gleich behandelt Er hat den Chrısten eıne Verhandlungslösung suchen. In öffentliıchen en gepragt sel, ordern
nıcht das Gefühl eLCben! daß S1e einem prı veröffentlichten dıe Autoren dıe Rückbesinnung auf eın
schützt WIE dıe anderen.‘“ Br sprach Appell versuchten dıe 1SCNHNOTe auf alle wichtiges Kapitel der amertikanischen
VO 35() 000 Verschleppten, dıe noch In rage kommenden Organısationen Gesellschaft, dıe vielen Geme1innschaf-
nıcht wıeder nach Hause zurückge- und Persönlichkeiten innerhalb WIe ten, Okalen Verbänden, gesellschaft-

selen. |DITS Entwaffnung der Be- erhalb Afrıkas einzuwiırken, ihren lıchen, relıg1ösen und ethnıschen Ver-
völkerung Se1 nıcht allgemeın SCWESCH Eıinfluß für Versöhnung, Vergebung einıgungen und dıe AUSs ihnen hervor-
und erinnerte daran, daß mehrere — und Frieden In dem ostafrıkanıschen SCHANSCNCNH moralıschen Instanzen.
ronıtische Führer sıch noch 1m E x1] auf- Land eltend machen. Der 5Synoden- Angestrebt wırd eın Gleichgewicht
1elten eır eklagte dıe Verletzung appell Warl e1INe Antwort auf eın T ele- zwıschen Indıyiduen und Gruppen,
der Menschenrechte 1mM Fall VON (rJe- INM des Sekretarıats der ruandı- Rechten und Verantwortlichkeiten W1e
fangenen UTC dıe Sıcherheıitsdienste schen Bıschofskonferenz, In dem auch auch zwıschen Sta  C  rkt und Gesell-
und dıe Beschränkung der Informa- über dıe oroße Zahl Opfern schaft Um moralıschen Grundlagen
tionsfreıiheit. en1ige Jage VOI der Aus- Priestern und katholischen Laıen De- der Vereimnigten Staaten wıederherzu-
strahlung C polıtiısche Sendungen richtet wurde tellen und dıe Eınstellung den Indı-
drastıiısch eingeschränkt und dıe ehema- viduen und deren Rechten In e1in Desse-
lıge cANrıstliıche 1117 der Forces Lıba- 1CS5 Verhältnıs persönlıchem undMan1fest amerıkanıschernalses EL) auTfgelöst worden. kolle  1vem Verantwortungsbewußt-

Kommunitarısten ZUT Lage se1ın bringen, MUSse be]l den nstıtu-
ihres Landes t1onen der bürgerlichen GesellschaftUnruhen In Ruanda ordern begonnen werden. Damıt wenden sıch

zahlreiche Opfer unter Mıt den Worten: „Wenn sıch immer dıe Autoren besonders der Famulie und
Priestern. Ordensleuten un: mehr Amerıkaner zusammenschlıeßen den Erziehungs- un Bildungsinstitu-Gläubigen und aktıve Gemeinschaften bılden, fionen £  n VOT em mıt der Forderung,

dıe moralısche und soOz1ale Ordnung der moralıschen Erzıiehung wıeder dıe
Dıie Ermordung der Staatsoberhäupter stärken, werden WIT ıIn der Lage se1nN, notwendıge Priorität gewähren.der beıden ostafrıkanıschen Staaten mıt den Problemen uUunseTer (GGJjeme1ınn-
Burundı und Ruanda hat den seı1ıt Jah-

Deren nhalte müßten dıe 95  EeHLE der
schaft besser fertig werden und uUunNns Amerıkaner“‘ se1ın WIEe ZU eispiel,

ICN andauernden STAaUSaMECN Stammes- wenıger auft staatlıche Regelungen, daß dıe Uur: er Menschen
onflıkt In Ruanda wıleder HS  = ANSC- Kontrollen und Autorität verlas- achten, J1oleranz eıne JTugend und
aCcC DIe Präsıdenten Juvenal abya- sen  .. ScChHh11e eın ext eiıner „KResponsIı- Dıskriminierung verwerfllıich, dıe TIed-
FLUMANG (Ruanda und Cyprien Ntarya- Communitarıan atform  D der VO 1@ Lösung der vgewaltsamen über-
MLra (Burundi) kamen pril Del „„Communitarian Network“ der egen selen.
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